
ANLAGENPORTRAIT                                                                 

Harald Schäfer GmbH 
Gwinnerstraße 27 – 33 ⋅D-60388 Frankfurt am Main ⋅ Fon + 49 (69) 4011-420 ⋅ Fax + 49 (69) 4011-451 

Internet: http://www.schaefer-tpu.de ⋅ e-Mail: firma@schaefer-tpu.de 
Seite 1 

 
 
Technikumsanlage   Seewasser-REA 
 
 
 
Lentjes GmbH,  Deutschland, Ratingen 
 
 
Diese Anlage dient der Gewinnung von Verfahrenskenngrößen zur absorptiven Abscheidung von 
Schwefeldioxid ( SO2 ) aus Abgasen von Kraftwerken mit Hilfe von Seewasser. 
Sie beinhaltet eine Station zur künstlichen Herstellung von Seewasser, einem Reaktionsbehälter zur gezielten 
Nachoxidation des primär gebildeten Sulfites zum Endprodukt Sulfat, einer geregelten Oxidationsluftzufuhr 
sowie den notwendigen peripheren Regel- und Messarmaturen.  
Die Technikumsanlage dient der Auslegung großtechnischer Rauchgasreinigungsanlagen. 
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●  Über einen Transportbehälter wird entmineralisiertes Wasser in einen beheizbaren  
    Vorlagebehälter gepumpt und durch Zugabe verschiedener Salze ein künstliches See- 
    wasser erzeugt. Dieser Behälter ist zur besseren Auflösung der Salze mit einem Rührwerk 
    und entsprechenden Strömungsbrechern ausgestattet. 
 
●  Das künstliche Seewasser gelangt von diesem Vorlagebehälter in den Reaktions-   
    behälter, in dem die eigentlichen Oxydationsreaktionen ablaufen können. Das See- 
    wasser kann mit Hilfe einer Umwälzpumpe im Kreislauf gefahren werden. Der Füll- 
    stand im Reaktionsbehälter ist variabel. In Abhängigkeit von der Füllhöhe können     
    Proben aus dem System entnommen werden und somit exakt der Fortschritt der  
    Oxydationsreaktionen bestimmt werden. 
 
●  Eine Zugabe der Oxydationsluft erfolgt druck- und volumengeregelt über spezielles 
    Belüftungssystem mit Luftverteilungstellern, die sich am Boden des Reaktions-  
    behälters befinden. 
 
 
Anlagendaten : 
 
Vorlagebehälter :   2,5 m³ Fassungsvermögen 
                              Füllstandsanzeige 
                              drei Strömungsbrecher  
                              drei Elektroheizungen mit je 9 kW 
                              Aufheizzeit von ca. 20°C auf 50°C innerhalb von drei Stunden  
 
 
 
Reaktionsbehälter :  Material Plexiglas 
                                 Durchmesser 0,8m, Höhe ( Reaktorsumpf ) 1,7m 
                                                                  Gesamthöhe 3 m  
 
 
Auslieferung             Erstanlage       2000 
                                 Nachrüstung    2006 
 
 

 
 


